
postnachrichten aus der alten Heinmth 
Brandenburg i 

Beestolrk — Ein Einbeuchs- 
diebstahl wurde in der Nacht vom 15. 
zum 16. Juli beim Landmirth Dom-: 
mich in Beestow verübt. Entwendetj 
wurde eine braune Stute im Werthe; 
von etwa 400 Mart und ein hell-l 
grmier Acht-wagen im Wertbe von 
300 Mart. Der That verdächtig ifts 
ein ehemaliger Dienfttnecht des Be-« 
ftohlenem i 

Idol-tilqu —- Auf der GrubeI 
»Haan« in Trödlitz bei Dobrilugtf 
wurden die beiden Grubenarbeiter 
Müller und Wilhelm aus Tröbiy 
durch herabstiirzensde Massen ver- 

fchlittei. Obwob fofort die Aufriiu- 
mungsarbeiten ein leitet wurden- 
gelang es nur noch, Free als Leichen zu 
bergen. Beide waren verheirathet. 
Die Kinder des M. sind fchon zum 
Theil erwachsen; W. hinterläfst eine 
Wittwe mit vier unverforgten Kin- 
dern. 

F or ft. —- Die Forfter Aerzte ba- 
ben beschlossen, von nun ab Sonn- 
tagsruhe einzuführen und die Sprech- 
ftunden an Sonntagen ausfallen zu 
lassen. Fiir dringende Ertraniungs- 
feine hatten sich jedoch jedesmal zweit Aerzte, deren Namen bekannt gegeben 
werden, zur Verfügung. l 

Durch den Sturz aus einem Fens- 
fter im dritten Stockwerk des Hauses 
Bismarckftraße 28 in Forft zog sich 
das sjiihrige Miidcken Dorn hinsch- 
ter einen Schädelbruch und 

einend Oberfchenlelbruch zu. Man hofft, das 
Kind am Leben zu erhalten. 

Ostpreussem 
Altselde. — Der Kutscher Wei- 

rauch, der bei Gutsbesitzer Wunder- 
lich im Altseloe sbedienstet ist, tam 
gerade vorn Hose seines Herrn gefah- 
ren, als ein Autornobil in scharfer 
Fahrt vorübertam. Die Deichsel des 
Waens wurde vom Automobil ge- 
trei t, »die Pferde scheuten, bäumten 

sich aus und warfen den Kutscher ab. 
der unglücklicherweise aus den Kopf 
siel und sich einen Schädelerch zu- 
Zog- 

Ba r t e n st e i n. —- Ein Blitzstrahl 
tras das Haus des Kaufmanns Bud- 
nick in Gallingen. Der Blitz nahm 
seinen Weg durch die obere Giebel- 
stube, aing durch den darunter befind- 
lichen Kausladem entzündete dort den 
Schwamm an der Hängelampe und 
drang, ohne weiter zu zünden, in den 
Herd der neben dem Laden liegenden 
Küche. Ein Mädchen von 11 Jah- 
ren, die Tochter des Arbeiters Alexan- 
»der, die sich in dem Augenblicke im 
Laden befand, wurde verletzt, die 
iibrigen Personen tainen mit dem 
Schreck davon. « 

Johannisburg. — Das Gut 
Mytossen, 150 Hettar groß, ist für 
150,000 Mart an Herrn Robe aus 
Langsuhr bei Danzig verkauft. 

westpreussew 
Da nzig. —- Kiirzlich stürzte der 

8 Jahre alte Schüler Bernhard G-oga, 
Sohn des Malers Emil Goga, beim 
Spielen in einem am User befestigten 
Ruderboot in's Wasser und versank, 
ehe ihm sein dabei besindlicher 12jäh- 
riaer Bruder Hilfe leisten konnte. 

Deutsch - Krone. s- Jn der 
Nacht hat der Kuhhirt Haller, ein 
dein Trunte ergebener Mensch, seine 
Frau erschlagen. 

E- l bi n a. — Jnsolae Blitzschlages 
sind die Wirthschastsaebäude des Be- 
sitzers Schröter in Unterterbstvalde 
niedergebrannt. 

Dosen- 
P osen.-——Jn der letzten Zeit sind 

in der Provinz Posen zahlreiche Fälle 
von Ounvstollwuth festgestellt wor- 
den. Nachdem bereits über mehrere 
Kreise des Reaierungsbezirts Brom- 
lsera die Hundesperre verhängt wor- 

eden ist« ist jetzt auch in zahlreichen 
Ortschaften der Kreise Koschmim Kro— 
toschtn« -Ostrowo. Schrot-da und Wre » 

schen die Festtequna der Hunde ausl 
die Dauer vcn drei Monaten ange-; 
ordnet worden« ? 

K r a t sch i n. Schwer verun-! 
aiuktt ist der in der Lilueebartkschens 
Tarnusiieaelei mit vstunartseiten bej 
sttkistiaie «U«’.:urer.1eielte Paul Kuaeki 
ans Flottsatte tssr tun in die irr- Manns 
bei-nährte Trixie.iiissi.ski. wurde dont 

dieser inetsrncih bisrurnaesckleuderss 
;:::) sie: »s. im stxzrer untern sur Erde » 

ri; sessisne in die staatliche Firanten s 
«.:;- useri itkit werden s 

M e e ii t a is o. djssee wurde diel 
Wi: re » ksije sit «tt in iirer Nod 
ixiksi vertraute wes-sanken s 
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Flensburg —- Vom einsah- 
renden Güterzusge überfahren und ge- 
tödtet wurde der Arbeiter Christian- 
sen, als er das Geteise vom Haupt- 
bahnhof überschritt. 

Dommcklh 
Stettin. — Ein srecher Geld- 

diebstabl wurde im Postamt in der 
Greisensiraße ausgeführt Die An- 
gestellte eines hiesigen Geschäfte sollte 
4000 Mart bei der Post einzahlen. 
Als sie das Geld am Schalter ausge- 
zählt hatte. saßte eine Hand über 
ihre Schulter und ergriff ein Pack- 
chen mit zehn Hundertniartscheinen. 
Die Einzahlerin des Geldes nahm 
beim Umbreben einen Mann wahr. 
der sich mit dem Geld-e eiligst ent- 
sernte. Er wars sich aus sein vor der 
Tbiir stehendeä Fahrrad und fuhr 
davon. Ein beberzter Mann brachte 
ihn durch einen Stoß gegen das Rad 
zu Falle und veranlaßte seine est- 
nabme. Der Dieb, dem das ld 
wieder abgenommen werden konnte, 
bezeichnete sich als Barbier Gertb aus 
Augusttvaldr. 

Blankenser. —- hier brach in 
der gemeinsamen Scheune der Be- 
sitzer Feßmann und Pietsch Feuer 
aus. t am Winde begünstigt, ergriss 
das Feuer sehr bald Stall und 
Wobnbaus. 

Schwe dt. —- Veim Baden in der 
Oder ertrant der likjährige Sohn 
des Ackerbiirgers Meyty von hier. 
Er gerieth in eine ausgebaggerte Stel- 
le unmeit des Users und versank vor 
den Augen anderer Knaben, ehe sie 
ihm Hilfe bringen konnten. 

Hehle-ten. 
B en the n.——Der in der Mitte der 

vierziger Jahren stehende Gruben- 
schmied Jendzol aus Antonienhiitte 
wurde lvegen wiederholter Sittlich- 
leitsverbreckxen zu vier Jahren Zucht- 
lkaus verurtheilt. 

Brieg.—,Jn der Siadtverordne- 
tensiszung wurve als Zweiter Bitt ers 

meister von Briea sder besol 
Stadtrath Paul Goedecle in Schwed- 
nitz mit 25 von 82 abgegebenen Stim- 
men gewählt. 

Frömsdorf — Hier wurde in 
der Nacht bei dern Gutsbesitzer Fuhr- 
mann ein schwerer Einbrnch verübt. 
Es wurden 30 Mk. baares Geld und 
Schmucksachen im Werthe von etwa 
400 Mart gestohlen. 

G la tz.—VoniG Nachtdienst auf dem 
Hauptbahnhos Glas zurückkehrend, 
fuhr der Postschasfner Prause ans ei- 
nem Kahne über die Neisse Er alitt 
im Kahne aus, fiel in’5 Wasser und 
ertrank. 

Bei Verrichtung von Dackreparas- 
turarbeiten fiel der Klemvnerlehrling 
Freier vom Dache des Ossizierlasinos 
auf das Straßenpslaster. Er starb an 

den hierbei erlittenen Verletzungen. 
Sachsen und Thurme-u 

Mag’deburg. —- Dem Eisen- 
dreher Karl Becker in Maadebur 
Fermeisleben ist das Allgemeine Es- 
renzeichen verliehen worden. Die 
Auszeichnung wurde durch den Poli- 
zeipräsidenten von Alten überreicht- 

«Apolda. — Der Gemeinderath 
hat beschlossen, dem Kommerzienrath 
Louis Opel, der der Stadtgemeinde 
kürzlich eine Stiftunq von 100,000 
Mark gemacht hat, das Ehr enbiirger 
recht der Stadt Apolsd a zu verleihen. 

Bückebura——Es sind 50 Jahre 
verflossen, daß unsere Jäger die 'Be- 
nennunq ,,Westsälisches Jägerbatailg 
lvn No. 7« erhielten. Das Batail-- 
lvn stand anfänglich in Cleve, wurde 
dann durch Knbinettsorder vom 22. 
August 1867 nach Bitckebnra und 
Stadthaaen verleat und iaa hier in 
Bürgerauartiren bis es nach dem 
deutsch-französischen Krieae vie neu-— 
erbaute Kaserne in der-Residenz be- 
ziehen konnte. 

Eaeln — -Die Stivtverordneten 
haben in ihrer Sitzunq den Bitt-arr- 
nieister Meinecke, dessen Amtsveriode 
demnächst abti«iuft mit Rüchstcht ans 
seine treue. artrissentiaste und über 
aus erfolgreiche ’tirritds:ihritiia auf 
eine weitere «!tn:tsverivve einstimmig 
!viederae.vatrtt. 

Ckiukt —- Scit dem 7. Juli 
wird hin die am W. September 
1890 Jeden-se Kunstschülnia Mak- 
kmm Dildebunvt vermißt DI- 
innqk Dame. eine hübsche Wen-disse. 
used-m in Orfo-i In einem am Un- 
gn Arles-Ins Beim-net M M Iris-I 
anzunehmen. das die Vermism muss 
mssma Geman M M Wim- 
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RVetntand und westpvatem 
Köln. —- Hier wurde der 60jäh- 

rige Müller und Ackerer Felix aus 
Winterborn, der seinem Vetter eine 
größere Geldsutnme schuldeie und ihn 
deshalb ermordete, durch den Scharf- 
richter Schin hingerichtet. 

Nachen —- Groszes Aufsehen er- 

regen in Aachen die Aeufzerunqen des 
Vorsitzenden des Schwur - Gerichts, 
Landgerichtsdirettors Schröder, der 
am Schlusse der Schwurgerichtstu- 
gung den Geschworenen den Vorwurf 
machte, daß sie zwei Fehlsprüche ge- 
fällt und in einer Verhandlung we- 

gen Rauhes sich von den Vertheidi 
gern hätten beeinflussen lassen. 

Bestwig. —- Durch Blitzschlag 
getödtet wurde irn nahen Ramäbeck 
bei einem schweren Gewitter der von 
der Waldheerernte hetmtehrerrde 12-- 
jährige Sohn der Wittwe Anhan 

BrockeL — Die hiesige Dampf- 
niiihle ist durch Kauf in den Besitz des 
Kaufmanns Karl Plate aus Hagen 
übergegangen, der dieselbe der Neu- 
zeit entsprechend einrichten läßt« 

«L)-aternberg. —Aus dem Fest- 
Plah Bahnhos-Siid tam es zu einer 
Schlägerei, bei der der Bergmann 
Friedrich Pleßa mit Kniitteln nieder- 
geschlagen wurde. Die Schläge wa- 
ren so heftig, daß P. den Verletzun- 
gen erlegen ist. 

Kirchderne. — Tödtlich ver- 

unglückte durch Steinsall aus dem 
Hangenden aus Zeche Gneisenau der 
Bergmann Fint von hier. 

Vermiszt wird der Bergmann Sa- 
muel Wölm von hier- 

Kierspr. —- hier starb unter 
Hinterlassung eines Vermögens von 

250,000 Mart ein 74jiihriges Fräu- 
lein Luise Dörschleim Die Verstor- 
bene hat kein Testament hinterlassen, 
wenigstens hat man bisher im Nach- 
laß teins gesunden. 

Liinen. — Der 14 Jahre alte 
Sohn der Wittwe Dohm wurde so 
unglücklich von einem Radsabrer 
überfahren, daß ihm das linte Bein 
gebrochen und infolge dessen abge- 
nommen werden mußte- 

Klebe. —- Es gerieth der 4jähi 
rige Sohn des Fabrilmeisters von 

Deel, Klebe, aus der Materborner Al- 
lee unter die Räder eines die Straße 
vassirenden beladenen Möbeltoagens. 

EiuXinterrad ging dem Knaben über 
den opt. Der Tod trat sofort ein. 

Kreseld. — Der Anstreicherges 
selle Brünner stürzte beim Anstreichen 
eines Krans im Rheiuhasen ab. Er 
war sofort todt. 

M.-Gladbach. —(ks wurde in 
einem Hause an der Sittardstrasze der 
daselbst wobnende 60 Jahre alte Jn- 
valide Nascher im hausslur mit ei- 
nem Schädelbruch todt ausgefunden. 

Das Schwurgericht verhandelte ge- 
gen den Hausbesitzer Seroatius Rei- 
bel aus Hardt, Reibel hatte seinem 
Miether, dem Althändler Schnitzler, 
als dieser obne Bezahlung der Mietbe 
siir den letzten Monat ausziehen woll- 
te, mit einem Hammer die Schädel- 
decke zertrümmert, so daß der Miß- 
handelte im Krankenhause starb. Der 
Angeklagte wurde zu 5 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 
IIIIUIOVck Und HISUUSOVWGIS. 

Da n n o v e r. —- Der Regierungs- 
ossessor Andreae beim Oberpräfhdium 
wurde zum Regierungsraih ernannt. 

Braunschweig. —- Eine 
schwere Blutthai veriisbie in lmstedt 
der Grünwaaren - Oändler rmann 

Seelenberg. Er erlchoß laut Draht- 
meldsung der »Brannfck,sweiger Neuest. 
Nachr.« feine Frau, wei feiner Kin- 
der und sich selbst. eiiere drei Kin- 
der verletzte er schwer; sie mußten 
nach dem Krankenhaus-.- in Marien- 
ber übergefiihrl werden. An ihrem Auskommen wird gezweifelt 

Telle. -— Oberpoiiselreiäe o. D. 
Rasch ein in weiten Kreisen Mann 
ter und beliebler Herr, ist im Jciei 
Wi. wo er von einem Leiden heilung 
suchte. gesierbem 

C l u u i l bei l. —- Der Herrenwi- 
ftee .1. D. Langer beging in vollstän- 
diger geistiger und körperlicher Frische 
feinen W. Geburtptiw 

G a d e n il e di. Weil ihm feine 
Braut beim Schitsenfeil alslpenitisi 
net-sacht morden tv.ir, im lich der ·.·«-l 
jährige Liiisenniiseiter Tolle hier dsirw 
drei setiiile in die Brust H rsee ver 
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sich auf den Te7.i)in seines cikteren 
Bruders zu schaffen. Dr er nicht 
wußte, daß dieses geladen war, drückte 
er am Hahne und der Schuß gin ihm 
durch ldie Hand. Trotz eines sofort 
Eierdcigeholten Arztes schwoll cieOand 
unk- der Arm an. Es trat Blutvergifi 
tuna ein und machte dein Leben des 
7jährigen Schülers ein Ende. 

dessen-Darmstndt. 
M ainz. —- Der 20jährige An- 

maltsgehilfe Georg Kurz aus Eckolsi 
heim, der hier in der Schießgartens 
strnße wohnte, hat sich durch einen 
Schuß in die Schläfe getödtet. n ei- 
nem bei der Leiche gefundenen riefe 
an die Eltern nimmt er von diesen 
Abschied ohne einen Grund zur That 
anzugeben. 

Ober-Erlenbach. -Bei der 
Bürgermeister Wahl, an der fast 
sämmtliche Wahlherechtigten theil- 
nnhmem wurde der seitherige Bür- 
germeister Karl Klimm mit 170 
Stimmen wiedergewöhlt. 

N einbe«i m. — Bei der Bürger- 
meisterwsahl wurde der seitherige Bür- 
germeistet, Herr Buxmanm einstim- 
mig wiedergewiikkslh 

Oeclrlenburg. 
Neu sta dt. — Das lMiöhrige 

Kind des Büdners C. Reis in Neu- 
Brenz spielte aus dem hose in der 
Nähe eines halb mit Wasser gefüllten 
Eimers. Hierbei stürzte das kleine 
Wesen lopsüber in das Wasser, und 
da Erwachsene nicht ur Stelle wa- 
ren, so ertranl es. ls der Vater 
vorüberlam und das llnqlück be- 
merlte, war eine Rettung nicht mehr 
möglich. 

Oldenbura. 
Oldenburg. —- Die Wahl des 

Leutnants a. D. Meyerhoss in Bitnde 
(Westsalen) zum Bürgermeister ist be- 
stätigt worden. Bürgermeister Meyer- 
hoss wird hierher übersiedeln. 

Säcbsclli 
Bodenr, —- Die 68 Jahre alte 

Bahnarbeiterssrau Hernmnm die sich 
beim Reisigschneiden eine kleine Wun« 
de an der Hand zuzog, starb an Blut- 
vergistung. 

Bodenbnch. — Der gewerbs- 
mäßige Mädchenhändler Anton Wie- 
ner, der in Bodenbach Mädchen sür 
Kontrollhäuser in Neichenberg, Aus- 
sig, Karbitz und Brüx anwarb, wurde 
von der Polizei festgenommen. 

C he m n i y. —— Jn einem hause 
der Horststrnße stürzte das lsxzjährige 
Töchterchen des Handschuhzuschneiders 
Püschmann aus einem Fenster in den 

Vgrgarten und war aus der Stelle 
to t. 

Deus-ern — Der thiefcge Pfar- 
rer, Herr Jentfch, wurde vom Kir- 
chenvorfiande der Schloßparochie in 
Chernnitz zum Pfarrer nach Chemnitz- 
Land gewählt. 

Ein-siedel. —- Als Nachfolger 
des- verstorbenen Pfarrers Pöfchmann 
wurde von den zur engeren Wahl vor- 

geschlagenen drei Bewerbern um die 
hiesige Pfarrfielle der zweite Gast- 
prediger, Herr Archidiaionus Paftor 
Heeq aus Auerbach i. V. gewählt. 

HohenfikinrnftthaL —- 

Jthr 50jährigeg Bürgerjubiläucn be- 
gingen die Webernieifter Bilz und 
Haupt. 

Kirchberg —- Schwermnth in- 
folge von Llngft vor einer Operation 
bei einem unheilbaren Leiden trieb 
den Fabriiarbeiter Richard Steinbach 
von hier dazu, fich in einem Teiche 
auf der Lentenhofner Flur zu er- 

tränken 
Leipzig-Ein Vermischt-riß von 

20,()00 Mark hat das am 2. März 
hier verstorbene Fräulein Cornelie 
Schunte der GuitaviAootfsStiftunJ 
hinterlassen- 

Fleifzem Jn der hiesigen 
Flur wurde der Bahmvärter Geibel 
von dem um halb L Uhr in iszter ab 
fahrean Leipziger Dskkuge tödttich 
überfahren 

Isperrh 
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fmnution Wolfmtiimtien ift titulier- 
rson dem Grinoirth Joseph Art-spann 
and München tijufiich erworben soor 

ben. Irr neue Besitzer but ri. n. km 

irr-mit .1ew.tnitxtko. intbiitiro Weisen 
meiner kori rei.t«.iien, 
Sein-w Hm fchm M 

VIII Monds tu km Als-kosten des 
Ostens-am Simon und Händ-te 
Its-Odem Most die dem-wehren von 
nnd und fein beistimmt dem-M 
Im ask-m Gut W ans dåe Grund- 
ansqu mode-. 

c da m. ----- Ums tm1 Wm osma 

www-m Um spodtxchumk Un 
Waise-met Nimm-Mär Mkkk Medium 
km ist Mo law-n Mit-mai mitne- 
Hnt thzm Mit-» change-. 

II H s Hi Uns-f rot-ums an 
k» Mk »Im-H der thksc Wesen 
I-t.i««ti2«"s III-nd- Rs Lust est-«- 

kwsmipsw TI. Nod-n W est-Um 
Rade Nisus-l- 

R e » n · :- u c .2. m est-m gm 
Nie-muan- Joh h sitt-Amt Im 
Jus ttm Musik-si- nnt-Im du M 
Umsonst-g d» chothz und Id- 
It Kaum Juni-i 

sind-»O- FUM 

ask-M 

Befund der Leiche und dem analt 
eines hinterlassenen Zettel-s liegt 
Selbstmord vor. 

Dingolfina —- Die 60 Jahre 
alte Bäuerin Marie Strohmeier von 

Frischtofen bei Dtnaolfing wurde, 
als sie Nachts tm Stall nachsah, durch 
den Hutfchlaa eines Pferdes derart 
verletzt, daß sie alsbald verstarb· 

Eil-ach — Es hatt sich der tm 61. 
Lebensjahre stehende Lehrer Dir-sch- 
mann in seinem Schlafzimmer mit 
einem Jagd weht erfchossen. Der 
Schuß ging turchi Derz Und verur- 

sachte den sofortigen Tod- 

IVGMPMIG 
Frankenthal. —Die im nahe 

gelegenen Dorse Evpstein stattgehabte 
schwere Blutrhat, bei welcher der 32 
Jahre alte verheirathete Fabritarbei- 
ter Karl Müller von Evvstein von 
dem 37 Jahre alten Kesselschnried 
Friedrich Hasselbach von dort Mitge- 
schossen wurde, ist, wie sich nachtragii 
lich herausgestellt, in erster Linie 
durch das Verhalten des Getödteten 
selbst herbeigesiirt war-den. 

Kaiserslauterm —- Der 
Pslasterer Michael Berg und seine 
Frau Anna Maria, geb. Jones, feier- 
ten das Fest der silbernen hochzeit im 
engsten Fantilienlreise. 

L a n d a u. — Die Pöschlsche Bier- 
brauerei nebst Grundbesitz ist an die 
Herren J. Buchner und Barthol.- 
Schreiner von hier täuslich übers-e- gangen. Als Kauspreis werden ii r 

10(),000 Mart genannt. Frau Pöschl 
zieht sich in die Ruhe zurück- 

württembera. 
EberhardzelL — Bei einer 

Schlägerei ist der 27 Jahre alte 
Diensttnecht Schnsenninger so schwer 
verletzt worden, daß er m das hiesige 
Krankenhaus überführt werden 
mußte. Die Verletzungen sind lebens- 
gefährlich. 

E bers ba ch. —- Aus der hiesigen 
Bahnstation wurde der Zu siihrer 
Stumvs aus Stuttgart beim Hagen- 
ausschieben von einem dahertvmmens 
iden Güterzug ersaßt und aus die 
Seite geschleudert, sodaß er am Kopf 
schwere Verletzungen davontrag. 

Friedrichs-hohn. s— Der 
weitbetannte Musiker und Gnsnvirth 
Waggershauser sen. aus der Wirth- 
schast »zur Traube« in St. Georgem 
seierte unter äußerst zahlreich-r Be-» 
theiligung seinen 9(). Geburtstag. 

G i e n ge n.——-Hier starb die älteste 
Frau hiesiger Stadt im Alter von 94 
Jahren die Kreuzwirthswittwe Mech 
Bis in die leßten Tage war sie tör- 
verlich und geistig noch sehr rüstig. 

Gögglingen.-Es waren der 
35 Jahre alte Sohn der Wittwe Bu- 
chenscheit und der lsjährige Dienst- 
triecht Joseph Nägele damit beschäf- 
tigt, einen Keller zu graben. Müß- 
lich wurden beide durch herabstürzenJ 
de Erdcnnssen verschüttet nnd als man! 
sieszherausgeschasst hatte, waren beide» 
west- 

Baden. 
Ka rlsruhe.——Herr städt. Gar- 

tendirettor Ries, seit 10 cBahre Bor- 
sißender des 1800 Mitglieder zählen- 
den Bereins deutscher Nosensreunde, 
ist von der Hauvtversammlung die- 
ses Vereins, welche vor kurzer Zeit 
in Lieaniß gelegentlich der dorti en 

großen Rosenausstellung tagte, für 
besondere Bevdienste um die Rosen- 
zucht und in Anertennuna seiner Ver- 
dienste um den Verein selbst mit der 
goldenen Medaille ausgezeichnet wor- 
den. 

A cher n. —— Das zweijährige Kind 
deo Stuhlmachers Stesan Stolz siel 
bei-n Spielen in einen Wassergraben 
und ertrant. 

E verliach.--—Der Riährige Knabe 
dr- Bahnarbeitrro W. Ruvv in Lin- 
oach zog sich durch Aufgieseen von Pe- 
tsoleutn isus das Feuer io schwere 
Brandwunden zu, Nsi er ins hiesige 
Berirto Odissital verbracht werden 
mußte, wo er nnd ’..« Tagen von sei 
ne:n schweren Leiden durch den Idd 
eräiist wurde. 

IWutvamm 
Battessheim. »Du dick woh- 

nende Blafmi Keiitin halt- mu M. 
ne( Tochter HI- Ktm Kaffu bei St. 
Und-m esuktsnns-.I.ntn wollen. wurde 
ad« ekxviickkt und sein«-somit Tat-m 
keimt-who et den Zislsdmnmn auf 
nicht send-Ungean Wen-. Titus 

erhielt et 3 Wochen Gefängniß, seine 
Tochter wegen Schmuggels ebenfalls 
drei Wochen 

Eheminoi — Herr Camille 
Ruie wollte in der nahen Seille nach 
eingenommener Mahlzeit ein fris es 
Bad nehmen. hierbei ertranl er. 

fondere öffentliche Anerkennung ver- 
dienen die Rettungsverfuche des denn 
Grenzaufsehers nnghauö 

Coin —- im Baden in der 
Seille nahe bei Ileury ertrant der 
etira 1. )jährige, älteste Sohn einer 
hiesigen nrnten Familie Namens 
Fiacre. Obgleich mehrere ältere 
Burschen aus den Rachbaedörfern mit 
an gleicher Stelle badeten, bemühte 
sich leider Niemand um die Rettung 
des Verungliickten. 

trete stsdw 
B r e m e n. —- Dieser Tage Land aus dem Domhose die seierliche ni- 

hiillung eines Reiterstandbildes fiir 
den Fürsten Bismarck statt. 

L ii b ers-Ein neues großes Bau- 
vrojett ist oom Bauamt den sei- 
gebenden Körperschasten unter reitet 
worden. Es handelt sich um ein neues 
Gebäude siir die Polizeiperwaltung 
nnd das Stadt- nnd Lande-mi- 

Gesunden-Unwesen 
Wien. —- Die 17jiihrige hilfs- 

arbeiterin Marie Degenhart stürzte 
sich aus einem Fenster ihrer Wolk- nung, Colnmsstraße 82, vom zwe- 
ten Stocke aus die Straße und wurde 
mit schweren Verletzungen in das 
Spital gebracht, wo sie starb. Es 
verbreiteten sich Gerüchie, dass das 
Mädchen den Selbstmord oerilbt 
habe, weil es von seiner Stiefmutter 
Johanna Degenhart schlecht behan- 
delt wurde. 

B o z e n. —- Der Gemeinderath he- 
schloß aus Antrag Dr. Anton v. Wal- 
thers, den Neustädter Pakt in »Diese - 

get-Part« umzutausem mit Riichsi t 
aus die hohen völtischen Verdienste 
des Dichters. 

Hirtenberg. —- hier hat sich 
der Sohn des Mitchess der bekannten 
Patronen-, iindhiitchen- und Metall- 
waarensabri Keller sc Co» here Vit- 
tor Keller-, vergiftet. Er war 31 Jahre 
alt und von seiner Gattin geschieden. 

Marmoan 
Aspelt. —- Hier wurde das los- 

jährige Töchterchen des Aufseher- 
Nitolaus Schneider von einem Rad- 
sahrer aus Bettembnrg so un estiirn 

sangesahrem daß es eine Ge irneri 

ischiitterung davontrug. 
Sc bwclsb 

Bern. —- Um den Schweizeri 
schützen und unserem Lande seine 
Sympathie zu bekunden, hat Kaiser 
Wilhelm einen prächtigen silbervers 
goldeten Polal als Ehrengabe siir 
das eidgenössische Schützensesi in Bern 
gestistei. 

Brunnen. —- Die Ermordung 
der Kammersiingerin Anna Sutter in 

tuttgari hat auch hier schmerzlich 
berührt: die Verstorbene ist Bürgerin 
von Brunnen. 

Colombier. —- Das Miiitiirs 
aericht der 2. Division verurtheilte 
aen Korporai Aions Bovet vom W- 
Bataillon wegen Diebstahl-s und Br- 
truges im Rücksall unter erschweren- 
den Umständen zu einem Jahr Zucht- 
hans, Degradation und Diiihrigem 
Ehrverlnst. 

s Einsiedeln.-——Jm Groß, einem 
Ortstheii von Einsiedeln, gingen das 
Gans nnd die Scheune des oseph 
Füchsin-, Eägereibesitzer, in slams 
men aus. 

Geni. —- hier erschien die erste 
Nummer der neuen Zeitung »L·Jn« 
dedentant«, ein Organ der Römtschii 
ti.tthoiitei:. 

—-—--- 

Aus Washington Toumy tpmmt die 
Nachricht, daß ein met-km Tonnen 
wiege-me Deufchodn vom Sturm M 
W sle in die Lqu mde worden 

Jes. —---- Braucht sich das die Sufchlunge 
Ist-kaum Fu lasseak 
l . O O 

Nicht genug damit. dass die Presse 
für Milch. Fleisch und für alle übrigen 
Lebensmittel la die döbe augens- 

Fsind. kommt fest arm aus Funkle 
! die Nov-vom das die vorsian Wu- 
.Nu» grosse Beiomth für vie dieb- 
, mit-He van- dmem und MI beson· 
zmo M Man-Nun- vsdeumkd tm 
Umsi- flihm Wiss-. 

Jus stummen-. 

l um Ist-m im ce— Mu- äs. m HERR-M H M 
»He-E 


